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Gesandter nach Deutschland.? Prä
streut Gran, bat Hrn. I. C. Barcrosi
Davis zum Gesandte am deutschen
Reiche, an stelle dl Hrn. Gro. Ban
ceost, wetcher resignirlr, ernannt.

Z Nun, wollen ligrelu-aurir inen
Tempel bau,, in weich-m sie !> Sitz
ungen zu bat, b.atflchi'gi"- Orr

Oede soll au bei. achiz'g Log-n br-

st-deii, und immer noch am Znnib nev

sein.
Der jauberr Freidmane - Bureau-

Htlv, Generai Howard, wricher vom

Krieg Sek.elär angrtia.,l wurde, ti,

N'ger in Birginien und andrren Siaa
len um ihr Bounlirs betrog' zu da

b n, Hai seine Wohnung in Waschti'gio

säe KB2.OVU v.rkausl. Da Grlv, m

~n,ii solchen Palast zu bau,., balle e>

?reisten von te iinniss'nten 01-geir

gestohlen. Wadisch'lalich wl'i-'s il>

,11 Waschittgivn l'tzi zu driv

Perkcilt.

In Gall'pulis. Ohio, sai-v an. vor

letzien Moni.'g die Wabi sü- ,m,'

Siadlralha Miigiieder st"- lU' Tem
perrnzier hieilen Beistund g-genübrr

zu einer Trflsrag. Ilrr Gegner bai-
,rn eine Musllbande, m" w.tcher st
durch di Sialt marschirien. Tie Fol
gen war, daß die Anti Tempeiei-zlei

tn terrinen Waid ib>n Candida in"

einer Mehiheil von ibunteit, ?nd in

ter ant,,,! Ward mit vier Stin urn

erwählien! Bravo.
Die Tiwpirinz'er in Odto (wie auch

unterwärl) treibe rin wohriS Evwö.
dienspiel mit der Riligion.

Wieder etwa ?Ich."
Man kann's doch niemals allen Leu

len recht machen So lammt j-tzi eine

Klage, daß wen im Staat Connici'e-il

zwei >litru(Psöriner) verneigert hat
mitten weißen Schülern an,irrem nd

demselben Tssche zu issen !
Und au Wajchlngion lc-mmt tlr

Klag, daß sogar Peäfldenl Grani kein
Neger zu dir Hochzeit seiner Zocktrr ein

geladen hatt!
S ist drum doch zu arg. Der Cc

greß passtit Ersetz-, li

selbst vom Präsidenten und seiner Par-
le! nicht beacht'! werde. Ist's ta ein
Wunder, wenn die Neger klagen, und
r'oluschtioir/u?

Tie Stufnahmc nrucr Staaten

milche tehaupie, laß nicht sowohl die
Nähe dIS National Jubiläums al dle
der nächsten Präsidenten-Wahl dle Ver-
anlassung des Bienrn Fleiße sei, wo.

mit gewisse Cl-'qiie im Congieß jü,
Ausnahme von Nen-Mrrilo. Cvloralo
und andere Territorien wirken. Wa
Neu-Mixiko belrlsst, so sollte man den-
ki, daß dieses Gesttz eine binlängliche
Anzahl Biwcdner habe, um endlich s,i

recht l, daß Bzsi der Bevölkerung ,'ar
kein Inierisse sür ine solche Maßiegel
haben oder zeigen. Die poliiischin

Drahtzieher im Territorium, in der

Partei und im Congreß wünschen den
Job aus persönlichem Inlereff, sagt
man, Da ist Alle, Die Einen wollen
ine politische Rolle spielen und Grle-
genteit zum Geltmach,i erhalten, die
Anderen wolle sich der Dienste dersel-
ben versichern ?nd ihre Reihen vor allen
Dingen durch zwei neue Mitglieder le
Ver. Staate Senat erstäiken.

*

Der Umstand, daß j-der neue Staat,
mag er ine noch so kleine Bevölkerung
haben, seine 2 Stellvertreter nach dem
Ver. Staaten Senat schickt und im
Oberhaus der Nation zwei Stimmen
hat, ist der Haupl Anstoß, welchen man
an der Zulassung so dünn bevölkerten
Territorien qls Staaten nimmt. Die
tritt noch mehr hervor, wenn man etwa
da Territorium Colorado zum Staat
erheben wild, mit seinen 80,000 oder
40 000 Einwohi ern. Manck-e sprechen
blos von 20,000. Diese paar Mann,
die aus weilen Wüsten zerstreut leben,
wüide zwei Senatoren ?ach Wasching-
loa schicke,d.h.eine kleine Clique von
Drahtziehern Im neuen Staat würbe
diese Geschästchen besorgen womit fle
dieselbe Macht im Ver, Staaten Senat
erlangt, wie ver ganze große Staat
Pennshlvanien.

wenn Pennsylvanien nach demselben
Verhältniß im Senat erteeten wäre,
mit Rücksicht aus lein Bevölkerung, so
müßte e etwa 150 Senatoren nach
Waschtngton schicken. So groß ist das
Maßverhäliniß, Die Besetllgung des-
selben ist vielleicht Ine der dringendsten
politischen Frag,n. Die indirekte Wahl
der Staaloien sollte in eine direkte durch
da Volk verwandelt erden, und zwar
sollte etwa aus je 500.000 Einwohner
in Lee. Staaten Siaator kommen;
jeder Staat, der weniger Einwohner Hai
al 500,000 sollte nur einen Senator
wählen. Die Totalzahl der Senatoren
würde bet einem solchen Wahl-Akt, doch
nicht viel höher sein, wie jetzt, nämlich
nicht viel über BV, da 25 bis 20 Staa-
ten alsdann nur einen Senator rrhal.
tea würden, dagegen Pennsylvanien 7
uud New Jork 8 oder 9. Wenn ine
solch Reform vorgenommen würde, al
dann würde mlt der Zulassung neuer
Staaten weutger poltitsche Spekulation
getrieben weeden und die Opposition da
gegen würde nlcht Immer so haetaäcktg
und erbittet sei, le Da jetzt durch
schnlttllch der Fall ist.

Sttdrtlrii und Wahle in diesem
Z-Hr.

luul 25, Alabama, Convention
ter Farbigen, in Montgomel.

Juni 80. Illinois, Temperen,-
Convention, in Bloomlnglon.

Isni 80. Altansa, Abstimmung
über ine Constituante.

Juli 1 lowa, 0 pablikantich

Convention tn DeMoinr.
Juli 14. Arkansas, Zusammen-

tritt d,r Eoustiluanlt, wenn angenom-

Jall 15. Indiana, Drmotralischr
Convention, in Indianapolis.

Juli 20 Alabama, Demokiatische
Coi veittion. in Moittgomeip.

August 8. Wahl In Keniucko-
August 5. Kansas, garmrr Eon-

August 0. Wahl in Noid Caro-
lina.

August 0 Michigan, Risorm-

August 18. Speziaiwahi übrr die

August 10. Pennspivaalen, Re-
publikanische Convrniioi', in Harits-
barg.

August 10. Zennissee, Drmokialt-
sche Convention, in Nashville.

August 20. Pennsylvanien. De-
mc-traiische Convention, in Piiisburg.

August 20. Ohio. Demokraliscke
Convrnl'on.

S.plembrr 14. W..HI in Maine.
Ot.vt-ri 18. Wahl tu Ohio, voi-

ausgesrtzi. die nrur Corstilulion ist zu-

Olivbri l-i. W-ihi in Indiana.
Ott vier 18, Wahl i lowa.
Otivber 18. kllahi in Nebraska,

Ottobr 14 Wahl inGeorgia.
Otivber 22. Wahl in Wrst Birg'

ta.
November 2. Wahl in Louisiana.
November 8. Wahl tu Ol"u. vor-

ratistjirl (August 18 )

linoi. Kansas, Ma-pianv, Moffachn-
iett, Michigan, Missouii, Nevata. New

Je>iv. New 'Lais. Pinnlvivania, Süo

Hülfe,f. An alle Menschenfreunde!
In Palästina rlrgen 14 000 jüdisch

Seelrn mit dem Hungertod. Die Prei-
se der nothwenllgstrii Lrbensmtttrl, sind
aus taS Dretsache gestiegen. Die tvr
tige arme israilitische Bevölkerung hat
bereit alle Enibehrliche versetzt oder
veikaust, um sich vor drin Hungrrtote zu

len bantili l Deshülb, edle Mensch n

tl!rt, bI srt,ie l t r 11 An Euch
namentlich, Id freien Bälger lliorb-
amerika', mll Eurr grsegnrirn Jasti-

sa rw, 20. N cfan 508 t (April 1874) i
E fällt u>> sehr jchwrr, Sie mit der
traurigen Nachricht zu belribe, die wir

die furchtbare Noih und der schreckliche
Hungrr, durch den die Israiliten ganz
entsetzlich letren, zwingt un dazu.

den im Auslande um Gnade und Er
barmen flehen. Die Augen von Tau
senden von Hungernden sind aus uns ge

lindern, Die Theurnng steigt van

Stunde zu Stuute-
Urplötzlich ist dieses Unglück über uns

im Ansauge dieses Winter 20 Piastrr
kostete, in äußeist hoher Preis, ist setz
zu 00 Kiasler gestiegen, in Priis, der

seit Menschengedenken, selbst inte lah
ren der Hungersuoih nicht der Fall ge-
West. Das Leben von Tausende ist
tn ter höchsten Gefahr! Deshalb biiie

ua zur Hüls, bis sich Gott der Unglück
lichen wie der erbarmt und die Schi-
sen seiner Hülse öffnet.

Die Führer und Leiter sämmtlicher
Israel. Gemeinden in Jerusalem".
(Hier folgen die Namen.)

Ausgerissen. Im letzten Jahre
sind, wie gelegeutlich der Beeaihung der

Militärbill im RiprZsenlanlenhause be
merkt wurde, au der regulären Armee
der Ver. Staaten nicht enlgir denn

7818 Mann deseetirt. Also ist der vier-
te Theil der Armee in einem Jahre da
vongelaufen.

Ja Folge der Ueberschwemmung
am unteren Mississippi sind sieben,ig bis
achtztgtausend Personen in bedrängter
Lage. E herrscht bereit !,lKrank-
hett, und wenn nicht auiilchinde Hülse
wird, wild die Noth während der Som-
mermonate ohne Gleichen sein.

Tie Turngrmeinde in Etuclnnali,
iaer der ältesten Turnverein in den
Ber, Staaten, ist au dem Nordameri-
ianischen Turnerbunde ausgetreten, wetl
st nach ihrer Anflcht von der lehten
Turnerlagsatzung In Nochester ?schlecht"
behandelt" worden ist.

E urtz> ntermnl am Luratende eine
Kriege.

D> ?London Time" vom 28. Mai
enibält einen Letterartikel, ver ganz ge-
eignet ist. allgemeine Aussehe zu ma-

chen. Da Weltblatt warnte darin
Europa vor rr ihm drohrndrn Gefahr
ei neuen* Kriege. Die Time"

scheu Nationen durch die Erhallen ihrer
stehrnteif Armeen anfeelegien Laster so
groß sind, daß sie kaum mehr langer zu
ertragen find. Und Irotzdrm dauern

diese Rüstungen zu "nem großartigen
europäischen Kriege ohne Unterlaß fori
und nrmen stet giößerrDimrnstonrn an.

Der Prozeß, die Bürger tn Soldaten
umzuwandeln, scheint in ganz Europa
anzunehmen, daß man da Ende nicht
ablehrn kau. Die deutsche Armee ist
heute bereits um die Hälfte größer als
sie vor 15 Jahren war und doch sind
Vismark und Mottle mit ihrer gegen-
wärtig, Stärke noch lange nicht zu-
silitzen. Frankreich, Oestreich, Italien,
Rußland, Belgien und Schweden ah-
men ta ihnen von Dolschland gegebene
Brlsplel nach und fangen gleichfalls an,
ihi Armeen zu verstärken. Slne Mach
suichl" die andere und Europa kehrt aus
dies Welse zu dn Zuständen de Mili-
iäralter zurück, wo jeder freie Mann
Soldat war und Industrie und Kunst
durch drn Dienst al Soldat zu Grunde
ging. Obwohl jede Nation behauptet,

daß ste sich nur zur Vertheidigung rüste,
so haben manche ereil viel größere Ar-
mern, als man ihnen jemals entgegen-
stellen kann.

Deutschland hat bereit ine Armee
von 1,201,000 Mann, wa fast 2mal
sovtel ist al dle gesammte Offensivmachi
es europäischen und astatischen Ruß-
land' und nur m ein klrin wenig ge-
ringer ist als die vereinigten Offensive-
mackiie on Frankreich und Oesterreich.
Auch die sranzüstsche Armee ist viel grö-

ßer als jene Armee mit der Drulschland
einen Angriff mach-n könnte und IIa-
lie lst gegen einen etwaigen Angriff
mehr als sicher gestellt.

England hat aus je 1000 Einwohner
nur 8 zu einem Angriffskriege vrrwend

bare Svltale ; Italien und Belgien je
>2 ; Frankreich und Oestreich se 15 und

Deutschland 21 Soldaten. Deutsch-
land kann sich daher nicht damit recht-
fertigen, daß es sich nur gegen inen An-
griff sicherstellt?nrin e brütet Unhetl
und btr Kanon, die da Signal zum
nächsten großen Krirge tn Deutschland
gebe wird, wird zurrst von Pirußen
abgeseilt" werdrn.

Tic Convention drr Tunkards.

hielten kürzlich l Gtraid, lU,, ehre Na

inlir.ssante Beschlüsse htnstchilich ch>,o
Vriballen im lüg!! en Leben. liist!>
Leutrn ist durch te in
groß, Unrecht geschehen, intim deis-td
beständig di Veisainmlung als die Na-
tional Eonvenlio der Diunkaits
(leunkenbolde) bezeichnet, und manche
der hervorragendste westlichen Blclie
brachte die Nachricht, daß zrhn>a--s
?Trunkenbolle" nach Illinois gewan

len. Die Dunlard sind aber Nrch s
weniger als Ziunk-nbolle. St, sind
im Gegentheil Abst-nei-zier von, iiinst-u
Wass-r, Hinken k>it>t Eetiänke s.p ,ssti>
sehr einfach Speise.

Di weiblichen DunkAks irage,.
der Schmucksachen, noch Fetein, ob
grelle Farben, och Ehignons. ?och
?BustieS," noch falsche Zäbne, noch
Schminke, noch bcnütz-n sie irgend ein
andere Toilrlienmlttei. See brben
alle die nämliche Tracht und Farde in
ihren Kleidern. Die Freuden und lie
unsägliche Oualen der Putzsuchi st- p

ihnen fremd. Da girbi es l-tne h,ff
nungslosrn Wünsche der Sittikett ur
keinen Neid über das schöne Kleid der
Nachbarin. Die Männer tragen den
Bart ganz und g dörrn also nicht in die
weil verbreite Klasse der Bartiiari'u
Auch in dcn Häusern ist AU, e,nsr.ch i

kcin Piano u, s is. All, lao ist weit
lich. Der Dnnkard sühit t,lne Proc.ssr
und spart damit vi! G"r; rr trägt

keine W.iff-n und besuch! keine G,s,U
schasien.

AI Eisatz sür all' diese ivililtib

gällt E ist zwar tn der Eloil Recht
Btll darüber nichts orgesrhe i aber
die Thatsachr daß auch Neger Dirnkarts
geworden sind und ?o b weit,, hat die

Ader soll der südliche Durikard, oder
sein Weib, oder seine Braut, oder seine
Tochter angthallen weiden, alte Neger
und Negerinnen zu küssen? Dle Eon-

allgemeine Vorschriften machen nd über
ließ die Entscheidung den einzelnen Kir
che.

Di Sekte wurde im Jahre 1708 von

Deutschland, gegründet.. Bet Ihrem er

sten Entstehen wurde sie nach Holland
vertrirbin und wandelte zwischen 1718
und 1720 nach Amerika au, wo sie u.
den vielen andern Denominationen ihr
Leben fristet.

Da zweit Bollot der Legislatur
von Rhode Island sü, Bunde Senator
ergab gestern für Burnfide 48, sstr
DtxZ "3 und sstr Barstsw 17 Stirn,
wen.

Präsident Barrls, von Guale-
nal, hat besohlen den Commandanten
Gonzale wegen seine Aogrtff auf den
britischen Vire Eonsul Magee, zu rr
schiefen.

Baron Augost Vonterheidt, srü-
her Finanz-Minister vor Preußen, ist
gestorben.

Brief dam Hcraukgebcr.
PiitSdu rg, luai 22. ,874.

dikannten ?Rauchstadt" Pittsdurg, wo wir
vor eh lahren zurück Hute, und da kön-
nen wir nicht unterlassen, unsern werthe Lr-
sern auch was on dr Leten und Tirtden
er PlliSdurger mttzulhetle > denn, obschondt
Stadt etwa ?tchwar," aussteht, so wohnt doch
ei Böslichen hier, ta an offener und geselliger
H?zcngüie nicht übertreffen erden kann.

Gleich der uvsrer Ankunft am letzt, Don-
neiSstag fiel un Etwa aus. da wir früher
nichi dimertiin. E herrschte nämilch'keln so
große GeschäfiSibäügleii und Verkehr wir frü-

lasscn PiiiSduig ist uvsiieiiig dir fadritrrich-

Pest wilEe dir Peiisburgrr plag', derühii din
Geiddrul"s siud nämlich die ftädli

ichon ilii viele lahie die , Siattluh ' meilt,

wi>d die Kuh trocken, a hrißl, die städtisch?

in PiiiSdurg, wo lie Demokialen nur sehr
schwach sind, weitrn sie (die Demottaiin) mih-
iere Mügiteler i dle Gesetzgebung ?wählen!
Ja tini ein! Distiett haben die Ripudlilancr

Heuser, Nro, 808 günsirii Slraßr, wo rr

hat. Hr. g elir Machal o lp. Eckt der
Mager und Giddon Straße, (die Brichasilgung
de Hin M. wissen wir nicht,) Hr. Carl
Ritz. Nro. 84 Wpit Straße, rin Milchhänd-
Irr und großer Raihirifreund. Hr. Wm.
Witmann, Uhrmacher, Nio. 4! Wplie
Straße, wo er rinen sehr schönen und großen
luwelenlali drsitzi. Hr. Alberl ManS-
berger, Condiior, Nro. 20 Wpite Straße >
dessin Condiiorei ist eine ter schönste in Pitt-
bürg. Hr. Hrirlch Schmidt, Nro. 528
Penn Straß z He. war früh Baelcrpe, bet

unserm gischätzlrn Agentrn, Hrn. grlebrich
Schmitt, hat sich jetzt rtablirl, und auch "n
lieb, Wiible z sich grnommen. So ist'

recht, Hearp z die ?StaalSzrtlunq" bringt IH-'

Bürger. i
Auch haben vir, trink,ke, daß zhrere

unsri Freunde ihr Quartier geändert habrn.
Da ist nämlich Hr. Pter Schild, welcher
an dir Ecke drr Zwriir not Marli Strnße
eine ganz neue und hübsch eingerichtete Wirth-
schasi eröffn" hat. Hr. Heinrich Bentz
hat Brsitz genommen on dem ?Olympic-Car-

ten", ein sehr hüdsche Lokal, No. 942 Penn
Straße. Auch unser corpulenter altrr Freund,
Hr. Conrad Rode in Lavrrncevillr ist
zwar nicht ?gemuvl", aber doch avanrirt > rr ist

geworden, ein Amt, daß er au dem FF ver-
steht. So trifür heute. Mehr nächste Woche.!

Nur so viel noch, daß i, überall auf' freuud-
lichste biwiiihel wurden, nd dl alle Freund-
schasi jwischen un und den Piiwdurgern noch
immer inoller Biüihr ist. Lang teden dle
biederen geennde.

S-rrefpodtz ,n vre k-unth.
Womeltdorf, Juni du, 1574.

Mein lieber Ripper!

die Kirschrn-Zeil
Sie ist bald do. st,'ist bald da !

Irlllrilrtch mit mclarm liefen v-j da all, drui-
scht Lichche, al ich vor Kurzem durch meinrn
B-umg-re-n ging, und ich die Bäumt voll on
dirs, süßrn grüchirn däagra sab. Da" dachn
ich auch an da eriprrchra, da Du und Deine
lirde grau mir gabst, Ich in drr Kirschen,"! mit
trm Grauiock zu dcsuchrn. Hrrzlich freun ich

Sau, Irschen, grnicß.n würden. Doch ach! eS
ist änderst g-k-e, drnn sei, da nockrne Wri-
Nrring, lernn ist. strtzn nas're Kirschbäume nie
adgrflordrn und die FrüchN fallen massevhasi ad.

Doch hoffe ich, daß Itzr Notz der leremiade ruch
nichi adhainn läßt, demAlren v. Berge, drr
ja mit einem Fuße schon im radc stetzi, cineu
Besuch adwstatnn, der Such gewiß nichi gereuen
soll. Mir dem üdrigrn Ldst, so wie mit den
arNngewächsrn stetzi e bei NNeben so aurig
an, al wie mit den Kirschen, dagegen ?spre-
chen der Weizen, Roggen, Haser und da Ära,
rine s-hr rriche Ernie. Wa die Kartoffeln be-
trifft, so dabrn sich hie und da drr Coloradoläfer
gezrigi, ad? och seh, wenig Schade angeeichnt,
uud sönnen wir zufrieden sein, dcsdnder wenn
wir die Crnndirtchnn on Europa Icscn.

aa Philadelphia in Höckmann' Schloß.
Ie eingefunden, indrm wie c schrinl, wird es
auch idiese Jahr durch diese Lunchen iu UN-serm so schönen, gesunden, oder iodien Womcis-
tsis. wieder recht ledendig, denn diese Boar-
der dringen jaGeld mii, und gliichrn die Wo-
melödiiser die Lruichen nicht, so gleichen sie doch
idr Aeld, und I>c<o id Aisichnr nichi mehr, wie

! seüder, INliefe Fallen, wenn > deißl, es stn wie.

Aii Rippirlei, Grmadiia und
G r a u, öS. GuS, nach d,u> le Zuli, wo wir
d.-h.niiich Cuch doch wii ziirswin ?iii.n lönnrn,
auf, rilasii ru Muck-, H-uchiir- und Tempr.
rrnzurfl, lomminach ii.,!, dem drmotraii-
ichra Hrad-iuarirr, wo die M.nschrn noch niän solii, griuntrn, wo dir Schiindriligra und irchtu-
iäus.r ihr Wlsra och nichi trridru tonnen, wo
auch lrine riveilrin iiihrem golliosen
G-Piäe, un tziiäfligia dürfen, wo noch irin tzäf-
IrSguck.rei, wie in Sure, Haupt- und Refldriij.
fladi Harridurg, staiifiudei, G-flrrn A-
drnd sagte i, wein Nachda, Dan, ein deinade
Nädrigi, Gr,!, der den Krieg ImZatzr "Iimtl.
gemachü ?Ich lop zwee Kugele iu die
Büch, u fechi nochmol var diegreibeit, wenn sie mir defediewill,, wa mir esse un leinte."

Drin
Alter . Berge.

Von unserm,ksserspoiidenten intsolumdia.

Noch Elina von Columbia nud zwei
-der drei Worte über Marietta.
Da ich nicht mehr lange in Columbia

zubleiben gedei-ke, sondern wahrschein-
iich bald mir ein weiieres Geschäsisfeld
sür anzustrllrnle B.obachlungen und
künsltge Coriesponden, Artikel. z. B.Phiiadilphia auoerkiesen werde, so
will ich och die Zeit benützen, um Et
wa von der, Einen hier förmlich erd,le-
ckenden. Langenweile aus Ihre geneig-
ten Lese, und Sie selbst abzuladen, wenn
Sie in" der ichreckitch hausbackenen
Hausmannskost, ie Alles ist, was ich
Ihnen vo bier au vorzusetzen er
wag. zusiteden sein wollen.

Lang iveil e.?schieckilch. Wort,
das einztg, Unglück, was eine Zeitung
das einzige Laster, was ein Zeitung,
schreibe, yadrn taun der rwige Wurm,
der, wie der I'tui?.l!uz< a den Kariös-
fein, an !m Herzen und der möglichen
G,danken - Erntr einrs sonst willigen
Correspontenlen nag. man wird
-i er so F-mtl-är damit, daß man sich
dieses Wort gar nlcht mihe auSinfpre
che scheu.

Wir haben bter tüchtige, größere und
kleinere G,sz,a?i>ech,nde und Arbeiter
fast in jedlin Zweig ker Industrie, aber

V e r g n n ,z c n, g-s-llige Lust, gei-
stige oder geistvolle Erholung, ist hier
ebensowenig zu finden, al ider afrika-
nischen Sandwüste Sahara eine Erd-
beerstaude. Beider bemerkt, Hr.
Kaufmann David Hanauer, der be-
rühmte Kieideibändler i Frontstreet
hatten die Güte, un vor einigen Tagen eine Erdbeer von der
Größe eines starken Taubeneie, ein
wahre Prachtexemplar, aus der Um
gigend Baltimore's ihm zugeschickt, zuz"g'ir, dle er nach geschehener, bewun-
reentee Inspetilo, dann sofort In Folge
ines unbegreiflichen MiSlakeS in seineneigenen dafür allertings hinreichend gc
raumigen Mund, anstatt zwischen unst-
et schon balb geöffneten Lippen schob,
was wir ihm nicht vergessen können.
Wir haben tahtee. wie gesagt, wackere
und sogar ausgezeichnete Aibettskräfte
und Geschäüsleule in den meisten Zwei-
gen bürgerlichen Verkehres, unser
hrensesten Metzger liefern un liissti
ches Fleisch von allen Morien ; (wir er
tnne.n an die Herien Herimann. Schi-
iob,-Minnim, Buchhvltz, und (tüo
In!, Du, nc-r tlio ioirsd ') die Gebiüter
Seager, weiche vor In Paar lahie denvon ganz Pennsylvanien bewunderten,
8500 Pfund schweren Mastochsen schlach-
leten, dtssen wohlgiiroffene, nach einer
Photographie gemaltes Pcrlrat, sammt
ditto Abbildung ine kolossalen Nlp
Ptnstückes davon, in Hrn, John Jeage,'
Bulscher-Szoie (Fleischer - Laden aus
Deutsch, häng! Ic) Wir dabei, tüchti-
ge Bäcker, z. B die Herren Vogel, Schii.
lex, (dessen brave und geachtete Mutt.x
am vorletzten Dienstag unerwartet starb
und letzten Freilag begraben wurde),
Welner, Nagle, Constaaiin Büilner, den
jüngsten von unsere Freunde (de Pa-
Iriarchen aller hiesigen Wlrihe) Heu.
John Bütlner's Söhnen, der, obgleich
noch so zu sagen, ein Ansäuger im Ge
werbe, dinnoch in wirklich ortresfliche
Brod liefert, da hinter dem besten hie-
sigen und auswärtige Gebäcke nicht
nur nicht zurückbleibt, sonder gar man-
che auch üdexlrifft, und Andere. Wtr
haben Schneider, die uns guigearbeitet
Kletler (Zellhuder, wo bist Du?) ;
Schuster. Iuns sami paffende, solide
und feine Schuh und Stiefel sDurch-
schniitlich ungern ans Pump!) (?.
innert Euch an die Etablissemertt von
Norbv, Baibach, Schreck, Nein, Ulme,
Heim u. A.) machen z Schmiede, dt
unsere Pseede beschlagen, man denke an
dir Firma Ladeuburger, der Leonhardl
Schmidt und Sohn ,c.; Wagner, die
unsere wagen aus' Beste machen oder
repartren würden, wen wir welche zu
repariren hätten(l) z (o Pfeffer und To.!)
wir haben (Btop vorv!) Goit
weiß, wa sonst Alle noch, wa
nicht gleich betfällt; aber, aber wIr,
d. h. Manche von un haben kein Geld,
oder doch nicht genug von dem Artikel,
und kein Vergnügen, gar kelue, al et-
wa, daß Göll erbarm'l da schreckliche
Tastnt, ixt)! n oder den unvermeidli-
chen Zucker. k!>eu! oder aus Deutsch,
O walh geschrien ! --

Wa lch sagen wollte! Wenn Sie
einmal teder nach Eolumtta kommen,
Hunger und Durft verspüren, und den-
noch den Zug nicht gern versäumen wol-
len sollten, so gehen Sie in der nächsten

Näh de Etsenbahn-Depot, (gerade da-
von gegenüber, anstoßenv an Black'
Holst) tn die Restauration von Peirr
Mrlbriltn Wainu'Strrei. Drr Mann
ist ei vielsriltgrt Genie. Er labt nicht
nur Ihr, Gaumen mit te uaiber-
iresfllchen Gottlieb Aoung' besten Bte-
re, dazu Schinken nd Eiern ic. su-
perfrin, sag ich Ihnen, sonder auch,
da er ein prominente Mitglied der Co-
lnmbia-Muslkbaridr ist, Ihr Ohr gele-
gentlich aber sehr seilen mit Musik,
Ihr Auge aber jederzeit durch en An-
blick seine jovlalrn, rechtlichen und
freundlichen Gesichte. Die Columbia-
Band will setzt ein vollständige Orche-
ster.uuchStretch-Instrumente tobet,for-
mtreu ; da wäre All'S rr bt schön, wenn
man nur tnrn Platz hätte, wo man das

vorhanden gewesenen aber nicht mehr
sehenden ?Viederkrauz", oder gar. v
Wonne! Setn kleines Liebhaber Thea-
ter hören odrr sehen könnt' Aber nein '

Sommer Vergnügung Lokal herzurich-
ten ? Da würde skch, bet allen Göitrrn,
rertttrrn; e wäre ein Monopol, da

te vorhanden tli. Wa meint Freund
Rochow? Hr. Rochow, dessen sreundlt
che und ehrenvolle Empfang on Sel

bürger bei seiner Rückkehr van Europa
hlrhrr, wtr seiner Zelt t einer ter frü-
here Nummern diese Blatte geschil-
dert habrn, ist ein sehr wotlbabenter,
unternehmender, wackerer und dabei
smarter, ächter Gischäsimann drm sei-
ne Lust am Rechnen und Calculiren kei-
neswegs den Sinn sür Künste. Wissen-
schaften und heil,, freie Geselligkeit

Musik, Malerei ,c? und gebildete Ver
gnügunge srdrr Art, und biingi dafür
gern auch Grldopser. Er bat dahirr tn
jüngster Zrlt außer ein Paar Häusern
und Baulot tn Front Ktraßr nun
auch vo Hrn. Jenditch, dem großen
Tabackontsten. ein großes dieistöcklges
BrickbauS (04 bl 28 Fuß) tn der si?
Straße zwischen Lskust- und Walnut-
straße g kaust, worin er In grvsiartt-
ges Waare nbaus sür setn Ge-
schäst, sog. <zmoli-lmvii>o-!i (?liuliü elo

altem Metall. Häuten, Talg, Tauen,
Papier, Lumpen, Carrlages rlc, sammi

Fi'brweite) ic, rliizurlchten im Begriff
steht. Das Haus war früher untrr dem

Schönste und Solideste auSgrsäbrt.
Was Herr Rochow thut, thut er recht.
Da ist drr Mann, drn wir frage, n-a

Wir wolle i'tz! nach M a r i e t-

weg" (Canaidamm.) oder noch rselhas-
irr, den weilen Weg über Cblckiro-Rock
odrr übrr die stisrllö->t?idrn, boiprigrn

Fuß zu machen, wenn man glücklich ge
nug ist noch 10 überschüssige Eent sü,'
Fahren zu besitzen.

Marietta lst sehr l u? g, abrr sehe

kls- und Wall's-Siatlon. Laß uns
hier hallen. Wir habe Durst und
wollen gleich zu Freund Föbllnger's
vorlrisfliidem und stet frischem Bin

von selbst, soll wir un ?tehaoen" l
Hr. Föhlingrr ist seiner Prosesston ach
ein Schreiner, und zwar in sehr^tüchii-
elnem ein prachtvoller, setzt unter der

Last der hrrrlichsten Kirschen, die er
trägt, nicht grün, sondern roth erschrt

Gutes sür sehr billigt Preise; brsu
chrn Sir ihn einmal balb !

Aber wir mffffen uns noch mehr in
Marieita umsehen ! Weiler draußen in
Wateistraße (Marietta bat nur drei

Straßen rieb:,, etnantrr l,m Sue-zue-

ta herumziisühren. So ziemlich te
Ausgangspunkt von Marietta bilden die
Kunftgärtn-reie der Hrrreii Stoß, W,
ter, Engrl und Eperl, wo wir deli-
ziöse Kirschen aß. Aus dem Rückwe-
ge sahe wir ten herrliche, wahrhaft
großartigen Kirchhof, der Eine förm-
lich zum Sterben einlädt, wenn man
nur irgend dazu Lust Hai; die pracht-
vollen Wodngedäute trs Herrn Watts
und des Herrn Duffp, der fast te gan-
zen Bode um Marietta eign", eine

und Anderer. Durch Maikelstraßr
schreiirnd bimerkirn wir ein Masse der
briUarttlstrn Slorrs jeder Art. sehr viele
Kirchen, die neue Siadthalle, deren un-

terster Theil (Basement und Parterre,
mit Oiste, Lock vp und Stores von

den Odd FellowS als Versammlungs-
Lokal gebaut, respektive bezahlt wurde.
Da Gebäude ist 05 Fuß lang und 45
Fuß breit, steht recht stattlich au, und
bietet von den Fenstern te 8. Stecke
eine herrliche Auastchl übrr Marietta
dar. Dann gingen wir tn die Braue-
reien de Hrn. Manlick und der grau
Häffner. Fragt un nicht, weiche Bier
da beste war! Sie waren beide sehr
gut, so gut, daß wir' kaum mehr wls-sen, sondern ste noch einmal nächsten
verkosten müssen > und dann,
ja, wa dann?

Der Ihrig, L. I.

Ja der Gegend von Saguenap,
Canada, herrscht infolge der unaufhör-
lichen Regengüsse große Elend, da kein
Getreide gesäht worden ist und viel Vieh
stirbt.

Europäisches.
Deutschland.

Stuttchgrt. DaElseiibahngesetz
wurde am 21, Mai von der Abgeord-
neientchmmer mit 70 Stimmen gegrn
nie ein des gibrn. v. O,v angrüommen.
Dieser stimmte dagegen, weil er die
Murrlbalbahn ?st später in Angriffge-

Minister v. Milinachl au Anlaß "nee
Petition um eine Eisenbahn von Mem-
niiiigen (bayrisch) über L-uikirch (wärt-
iembergisch) zum Botensee die Mülhei-
lung g-machl. daß die baprrilche Rrgie.
riing. wie er glaube, geneigt sei. mlt der
unsrigen in Unte,Handlung über wrl-
lere Eisenbahn Anschlüsse zu treten.
Bekannllich ha! sich Baprrn mtl Au,
iiadne de ganz besvnter im bayerischen
Interesse gelegenen Anschlusses er tt-
rreicii Bahn on Crailsheim über Ans-
bach ach Nürnberg, bei welcher Gele-
legenheit auch der Bau dir Heidend",.
Himer Bahn über bayerisch, Gebiet,u-
grstauden wurde, in elr,ff weiterer Ei-
senbabn Aiischisiss zwischen Bayern und
Würüe >-d?g ad-ihuend vrrhall, ober
solche Br-rngungin gestellt, welch, von
vornhri'in einer Adlrhnung gleichkck-
men. 4 tzt sollen nun auch Anschlüsseam 8.0-nsee verhandelt werden, die seil-
der g-i betterl sind, weßhalb auch der
Ausbau ter Bodens-Güttelbab-i noch
immer aus sich warten läßt. Nachdem
nun ader Bo en mit Württemberg über
seinen Theil übereingekommen ist, s.hj,

richshasen Lindau, wozu Württemberg
srtnrrsrtis längst die Hand b -t.

Oleienigen ölksschull.-drrr Wü.t
tembrrg, w.lchr sich s,ii dem Jahre
kB4O Im aktiven Dienst b,finden, seier-
Ii am 10. Mal tn Gmünd ihr 25
täbrtges Dtrnstlnbiläiim. Es ist dies,
das erste öffrnUich nd gimeinsam ge-

Württemberg. Die Zabi der lubllarr
belrug 27, wovon 21 d-r gestseier bei
wohnten, 2 sich durch Telegramm et-
jchuivigie; I > gi?g?, durch Tod und
Austritt aus trm Schuldienste ab. im
ganzen kamen im Jahre 1840 42 Schui-
amtscaodtdaleii aus dem Lehrersrminar

Brein , n. 20. lui. Es findet bier
gigenwäilig eine lantwtithichas-li.he
AnsstiUung sialt. linier den heuligei,
Besuchern dtrseiden befand sich der Kö-
nig von Sachs,, linier de Ausiel
lern befinden sich eine große Anzahl
Amerikan-r, von denen viele Preise r

Oer Senat von Bremen gab gestern
zu Ehre ter Au-steUer ein großro Ban-

st >et. Der Kronprinz Frtrdrich Wil-
helm von Deutschland drückte, in Erwi-
derung eine Toastes, die Hoffnung au.

trs ce> E>v>?ianon stmker sei, In dem
hergejteUlrn denisch, Kaiserreich.

Tie drei Frostnnchte von, 22?25,
und 20-80. Apiilunv2-8 Mai (wir
in Amerika haiien ja Ilese Schnee in
diese Tagen) habe in Europa, na-
mentlich in Deutschland, weiihi g,oß
Verwüstungen angerichiel. Am e,np
sindUchsten sind sie tni Rheinland. Pfalz,
Elsaß und dann östlich in Ungarn.
Siebenbürgen, Böhmen, Mahren.

davon betroffen rporden. Au Köln
wi>d beiächicl. laß welirrharten Man-
ne! n die Thränen in die Auge geirrten
seien ob ter schrecklichen Berherungen;
tn Heilbronn schätz! man, laß. das etwa

Fürst Gortschakow hat im Austrage

am 27, Juli in Brüssel beginne soll.

sachlich ku ch hähe e Milttäipersonen
vertreten roeireit. Inzwischen scheint
die Eurie nun auch n.tt Rußland offen

Frankreich.
Paris, 18. Juni. Die D putir

tinte linken Centrum veröffentlichen
ein Note, welcher sie da rechte Cen-
trum abermals zu einem Bündnlß auf-
soiderit, zu dem Zwecke, daß beide Par-
leliir eine Repnbllck rrtchten. Da
ltnk, Cenirum biete sich z allen nö-
thigen eonsiitutlonellen Guarautieen
nd erklärt, daß Im Falle die gewünschte
Venlnigung nicht zu Stande komme,
das rechte Ecnirnm sür ine etwaige
Wtiteikehr de Kaiseriechs allein ver-
anlwrrliich s",

Die Regierung hat die gerichtliche
Verfolgung gegrn di Etgenlhümer der
le Figaro und la France, jener republi-
scheu Journale eingeleitel. weil diesel-
de di, von Henri Rochesort geschriebe-

nen Artikel In ihren Spalte abdruckten.
Der Justiz - Minister vrrössenilichl

eine Oidt, in welcher er eine Commis-
sion ernennt, deren Ausgabe e ist, sofort
ei liiue Grs,h drhrrse Reguilrnng der
Presse adzusassrn,

Pa> i S, 20, Juni. t!s wtrd berich-
te, daß die Regierung ihre Einwillig-
ung dazu gegeben bade das Amendement
zu der'Montripal Btll anzunehmen, daß
das gegenwärtige Gesrst, welches die No-
minativ der Matte durch die Regier-
ung verfüg, aus zwei Jahr, in Kraft
bleibe.

Ausschuß gestern, daß die Legitimisten
deabsichligen, de Antrag aus Einführ-
ung der Monarchie von Neuem zu stel-
len.

Italien.
Rom, 18. Juni. Die amerikani-

sche!, Wallfahrer haste sich in Rom zur
Ruhe ,id Erholung zerstreut. Mehre-
re derselben haben sich nach Venedig und
Andere in der Gebirge von Nord Ita-
lien begebe.

Papst Pius hat am letzte Sonnlag,
de 21, Juni, den 28. Jahrestag seiner
Einweihung al Oderhaupt er Katho-
lischen Christenheit gefeiert. Keiner
seiner Vorgänger ha so lang auf dem
päpstlichen Throne gisessen, und trotz
seine hohen Alter berechtigt der ver-
hälinißmäßtg och gute GesundhetlS-
Zustand de ehrwürdigen Greise zu
der Hoffnung, daß er sein Ami noch
mehrer Jahr z verwalten im Stand
sein wild.

Hollind.
H aag. 20.Juni. Das holländische

Ministerium brfiadet sich tn einer Krisis.
Die Kammern hoben den RegierungS-
enlwurf, der da Wahlrecht betrifft, ver-

morsin und die Minister haben tn Folge
dessen ihre Resignation eingeretcht.

E vst a ntl e> p e l, 2V. Juni.?
Man Hai bler Nachricht erhalten vouei-
nem schrecklichen Unglück auf dem Mar-
mors Meer. Das eggptische Schlff
?BeHera ' fuhr gestern In da türkische
Fahrzeug ?Kars," da aus der Fahrt
nach Salonlca war. Dle ?Kar'" ging
In wenigen Minuten unter. Sie hatt,
lnclustve der Mannschast 34 Personen
an Voed, on denen 820 erlranken. '

Locale Neuigkeiten.
AancasterTvä.

D erslag. I,? 25. 1374.
lamrS R. Pattersoo, ei prominen-

ter Advvkat in Lantaßer iß geßoeder, G,in
Leicheiibegängniß fand am Samstag statt.

Reue Poftoffice !?li dem Städtchen'
Manorville. Lankaster Coualp, nide ein ene

; die Postmeisterin ist grau

Wüthender Hund .schösse. -

Am Samstag wurde ein schön Newfuntlt.
drr Hund de Hrn. Joseph Wider l Lantaftcr
eischossin, intim dcisrltr Symptom, on Hp.
drophodin ziiglc.

GintadiNig. Sämmtliche Mügiieier
der 4 Vogrn riche Spreng' Halle zu .
l-hrn gedenteii. ?den ringeiaden, sich am2i>. t. Mi. Abrnd 7j Uhr, tn ? Od gel-
low Halle zu versammeln, um inPa ade nachdem nruen Vrisammlnngs-Lotal zu marschirrn

eGrnte.AuSflcheen.-Di.Au-
sichten auf eine gute Weizenernic in Lnnkafter
Couni sind sehr erfreulich, Gra Ist etwanredeig und dünn; Hafer ist rbenfalls tmz,allrin setz! ist es mich zu früh, um ein diss?g
Aussehen drssrlden zu verlangen. Wrlschtorn
stihi sehr gut au, und eisprichi ,1, reiche

Eine große Schlacht.-Capi. Sa,
uel Allen in Lanlaster, zeig, an. daß er jeden
Hund, den er ohne Maulkorb aniiiffi, irschie-
ß<. Billige Lunche setzt!

InMarl",' haust drr Conftadlii Admi En.
ümlrr schlimm mit den Vi-.süßlee, indem rr je-
drn nicderschiißi, weichen r -hur Maulkorb an-
trifft. Hundebrsitzrr geb, Obachi, und mur--
!>--> Eure Hunde, od es Hai g'trachi!

Wo soll da hinau ? Di, Sirg-
ßen Commiiie, von LankaflirCiip e,schwinde-
ie während dem letzten Jahre g Der
Si-ibiraid bai" kk.ooo sü, Sleßen.?bes.i'iungen eiwilllgt, und sihen wir somit, aßdie Commtitee sechzehn lausrnd Dollar mehr
ausgab, als willigtwurdin i Wo da Grld
ili, wrisi Niemand ; und da mau blulwrnlgvon
Straß,nverdlsse,ungen srhen tann. so uuirrlieg,
'S tri., Zwrlfel, daß die chlii.idiii iu drn Ta-
schrn eorrnpier Beamten slrckl.

Der Taback . Markt wer letztr Wo-
che ei recht ledhustrr tn Laataster, cdwohl der
Preis nicht viel von dem fiüherra adwlch.
Durchschnittlich wurdin 2 di !I C,ul sü
Wickel und iidl N> Cent sür D,ckdla be-
zahlt, und die Anzahl der noch in tin Händen
uns,irr Bauern disindlichen Ouaalilälr ladack
ist nicht mihr brteutrnd, und töanrn dtesitben
ledrizeit zu ausländlgrn Preisrn adgrsrtzt ?de.

Da Pflanzen iunger ladncksstauden hat sei
einer oder zweier Woche begonnen und klagen
die Bauern srhr über die durch den Schaeide-

Gr bervorragenbcr Bürger Ge-storben.?Hr, Abraham Sbant, in brivor-
ragindrr Aeootal von Lantasier, starb am tät,
Tirsis an trrAuez,hrung in trimm ätßen Le-

binSiahrr. Ja Hrn. S. iieit Lantastrr ei-
nen seiner bravste und bist, Bürger. I
Advokat, als Bürger und als Nachbar gravß er
dir höchste Achtung. Sein Tod wurde am
Dienstag in du Court durch Hrn. Cschilman
angezeigt, der Ihm eine passende Lvbrrdr zollte.
Au Achtung für den Berftorbrnen, ?tagte sich
die Court, nachdem noch Richirr Livtrgsto li
turze und zwrckmaßlge Ansprache hielt. Hr.
Shunt war rin standhafter Drmotrat.

Eine niederträchtige IlndeischLmi
nen Sohne be< Hrn. Friedrich Hau, am or-
tttzirn Donnerstag in Maiiilta nach dcm irme-
>ar drgrissrn war, um die irdische Ueberrese
zur litzien Ruhrstatte zu dring,, lam rin Mai,
Namen Jacob Wagner, miirinrm Fuhrgripar tt
hrrang,fahren, und fuhi MÜ.en du, die Leid-
tragende ! Die Pferden oder Mautesrln wolllitt
au Achtung vor dinsetbin stillst,hrn ; allela d,r

zweibrinige Cscl schlug aus d'lslibin rin >d
zwang sie vcrwäil. Schade, da man ij
ich! arretirie und demseldcn sür die Unrer-
schäwiheit 25 Piitschenhirdc aus da Sitzfleisch
appiicirte. Pfui, Schande über tn solche ge-
mciniS Geschöpf.

Schreckliche Unglück. Während
am verflossenen Montag tret Männer mit
Sprengen liniS ssetsenS in bim Steinbruch de

gllsin warlelen, wobei sie abrr unglücklicher
Weise da Gesicht gegen die Sonne gekehrt

Kopf gelrcffcn, so baß er besinnungslos nieder-

licgt. Sein Auskommen ist zweifelhaft.

Daö Steriischießei, tii ?Gümania

Mittwoch statt. De hlfiigra Winde wegen

nur sehr schlecht oder thestweise gar nicht sichtbar

Heer Schulde 5, Reist 5, Rosenmuller S, Allee
li, Maler 2, Hölter 2, Ree 2, Lebzille 2,
Rohm 2 Leichter 2. Ein Beschluß ent-

Dic Gefahren drrLustschisffatzr.
Allen t o w n, Pa., 2N. lüni. Der Lust-

naldson Trapeztunftstiecke machen. Der Lai-
lon, der noch nicht hinreichen mit >va gefüllt

war, wurde freigelassen und der ?sroseffol"
gerietst zwischen Baumäste. Man sing den
Ballon wieder auf, füllte ist nochwal, doch
auch diesmal stieg der Ballon nur in dir Höste
um noch kurzer Zeit rasch herabzufallen.

.

Pierer gegen ein Hau geschleudert M
mestrer Beinbrüche und innerliche Bntzetzun-
gen, die wasteschiinlich seinen Tod zur Folge
staben werden.

Noch eine verunglüett Luft-
fahrt. Der Luftschiff Peof'ssor gisst, er
die Tsteilnehmer an Aultionerkause tn New
gort zu amitsiren pstegt, stieg am Donnerstag
tn seinem Luftballon auf. AIdies dt Höste
on ungefähr 800 Fuß erreicht hatte, plastte
und stürzte mit furchtbarer Schnelligkeit stevb.
Al er die Erde bt auf 20 Fuß rretch statte,
kam glücklicherweise ein Windstoß und leb den

kam unverlestl.

Der Recorder on Wtlliamsport er-
langt (und belöwml) vier Dollar on einem
Jeden, der de Sonntag sich ein gewöhn-
tche ?Räuschchen" heimst, und acht

Dollar, wenn der ?Rausch" ein unmäßi-
ge ist. Wie ist da i Hat man in Wil-
liamsport nicht da Lokal Opticn Gesetz?


